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Diese Symbole bieten hilfreiche
Zusatzinformationen:

 Das empfehlen unsere Autoren

 Nachhaltig & umweltverträglich

 F Hier bezahlt man nichts

Alle Beschreibungen stammen von unseren Autoren. 
Ihre Favoriten werden jeweils als Erstes genannt.
Die Einträge der Rubriken Essen und Schlafen sind 
nach dem Preis (günstig, mittelteuer, teuer) und den 
Vorlieben der Autoren geordnet.

 % Telefonnummer
 h Öff nungszeiten
 p Parkplatz
 n Nichtraucher
 a Klimaanlage
 i Internetzugang
 W WLAN
 s Swimmingpool
 v Angebote für 
  Vegetarier
 E Englischsprachige
  Speisekarte
 c Familienfreundlich
 # Tiere willkommen

 g Bus
 f Fähre
 j Straßenbahn
 d Zug
 Apt. Apartment
 B Schlafsaalbett
 EZ Einzelzimmer
 DZ Doppelzimmer
 2BZ Zweibettzimmer
 3BZ Dreibettzimmer
 4BZ Vierbettzimmer
 Zi. Zimmer
  Suite

Details zu den Kartensymbolen siehe Legende 
S. 1075

Mit diesen Symbolen sind wichtige Kategorien 
leicht zu fi nden:

Auf einen Blick

1 Sehenswertes

r Strände

2 Aktivitäten

C Kurse

T Geführte Touren

z Feste & 
Events

4 Schlafen

5 Essen

6 Ausgehen

3 Unterhaltung

7 Shoppen

8
 Praktisches & 
Transport

4 übersichtliche 
Kapitel

REISEPLANUNG
Wie plane ich meine Reise?
Tourenvorschläge & Empfeh-
lungen für eine perfekte Reise.

REISEZIELE
Alle Ziele auf einen Blick
Detaillierte Beschreibungen 
und Karten sowie Autorentipps.

SÜDOSTASIEN 
VERSTEHEN
So wird die Reise richtig gut
Mehr wissen – mehr sehen.

PRAKTISCHE 
INFORMATIONEN
Schnell nachgeschlagen
Guter Rat für unterwegs.
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Die Kraft der Elemente
Südostasien ist von den Elementen geprägt. 
In luftiger Höhe erheben sich mächtige 
Vulkane und tief unten bahnt sich reißendes 
Wasser seinen Weg. Aus Korallenriffen sind 
surreale Karstinseln entstanden. Über Jahr-
tausende hat der Monsun Kulturen beein-
flusst, die sich nach den Jahreszeiten und der 
Überflutung von Flüssen richten, welche als 
schnelle Verbindungen durch den Regenwald 
dienen. In dieser Region voller Flüsse, Meere 
und Inseln reist man mit Booten und über 
Land auf Handelsrouten, die schon alt waren, 
als die großen Mächte Europas noch in den 
Kinderschuhen steckten.

Gaumenfreuden
In kulinarischer Hinsicht ist Südostasien ein 
Mix an Geschmäckern, in dem einige der bes-
ten Küchen der Welt miteinander verschmel-
zen und himmlische Kombinationen ergeben. 
Die Gewürze der Region wurden einst teurer 
gehandelt als Gold und in Kombination mit 
einem wichtigen Importprodukt – dem süd-
amerikanischen Chili – entsteht eine Palette 
an Aromen, die die Sinne berauscht. In dieser 
Region treffen bescheidene Straßenhändler-
stände auf Michelin-Sterne und ein Essen in 
einer Küche am Straßenrand oder auf dem 
Nachtmarkt kann genauso denkwürdig sein 
wie ein Fünf-Sterne-dim sum-Bankett.

Spirituelle Orte
In Südostasien liegt Spiritualität in der Luft 
wie der Rauch von Räucherwerk in den 
Tempeln. Bei Tagesanbruch tummeln sich 
in buddhistischen Nationen Mönche auf den 
Straßen, um Almosen zu sammeln. In musli-
mischen Ländern hallt der Ruf des Muezzins 
über die Dächer. In taoistischen Tempeln 
füllen Gläubige die Morgenluft mit dichtem 
Rauch, während in abgelegenen Dörfern der 
Beginn des neuen Tags mit animistischen 
Ritualen zelebriert wird. Hier hat jeder Le-
bensbereich eine spirituelle Dimension.

Urbane Abenteuer
Die Megastädte Südostasiens schreiten der 
Zukunft kühn entgegen und bleiben dabei 
mit einem Fuß fest in der Vergangenheit. 
Wolkenkratzer erheben sich über den Stra-
ßen wie kristallene Gärten, während auf den 
Straßen die Händler feilschen, die Essensver-
käufer ihre Waren anbieten und die Gläubi-
gen in die Tempel strömen. Für viele Traveller 
ist das städtische Chaos in Bangkok oder die 
organisierte Modernität Singapurs ein guter 
Vorgeschmack auf die Region. Doch jede 
Hauptstadt hier hat ihren eigenen Charakter, 
bestimmt von Religion, Kultur, Geografie 
sowie Kolonialismus und sich befehdenden 
Dynastien. Den Rhythmus dieser Städte zu 
erleben gehört zum Zauber der Reise.

Willkommen in 
Südostasien

Von Regenwäldern durchdrungen, von 
goldenem Sand gesäumt, von Vulkanen 
gekrönt und mit den Ruinen verlorener 
Zivilisationen gespickt: Südostasien so, 
wie man es sich immer vorgestellt hat.
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Oben: Ta Prohm (S. 286), Kambodscha

 
Warum ich Südostasien liebe
Von Joe Bindloss, Autor

Zum Traveller-Dasein gehört auch herauszufinden, welche Orte es einem wirklich antun. Auf ei-
ner Weltreise Anfang der 1990er-Jahre kam ich erstmals mit Südostasien in Berührung und es 
hat klick gemacht. Vielleicht lag es am Duft nach Räucherwerk, dem Schimmer von Blattgold, 
den Lotusblüten auf Tempelteichen oder den Wurzeln von Dschungelbäumen zwischen den 
Ruinen von Angkor Wat. Es fasziniert mich immer wieder aufs Neue, wie jedes Land in Südost-
asien seine eigene Version Südostasiens verkörpert, doch alle in Bezug auf Glauben, verlorene 
Kaiserreiche und den wiederkehrenden Monsunregen auf dieselbe Geschichte zurückblicken.

Mehr Informationen über unsere Autoren, siehe S.#992
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Die Tempel von Angkor 
(Kambodscha)

1 Indiana-Jones-Fantasien gehen in Ang-
kor in Erfüllung, wo die Wurzeln riesiger 

Dschungelbäume die Mauern uralter Tem-
pel durchbrechen und kunstvolle Flachre-
liefs von Dämonen und Engeln zwischen den 
Kletterpflanzen zu sehen sind. Von der geo-
metrischen Perfektion Angkor Wats (S. 279) 
über die vom Dschungel überwucherten 
Tempelruinen von Ta Prohm bis zu den gi-
gantischen Avalokiteshvara-Steingesichtern 
des Bayon – Angkor ist mehr als die Summe 
seiner Teile. Im regionalen Traveller-Treff 
Siem Reap kann man sich entspannen und 
tagsüber auf tolle Erkundungen gehen. 
Flachrelief in Angkor Thom (S. 281)

Hoi An (Vietnam)

2 Hoi An (S. 948) ist Vietnams anmu-
tigste und schönste Küstenstadt und 

war einst ein geschäftiger Hafen. Die Stra-
ßen der Altstadt werden von traditionellen 
Häusern und Familienkapellen gesäumt, 
die von den hier ansässigen Seefahrern 
erbaut wurden. Heute findet man in diesen 
prachtvollen Bauten lebhafte Restaurants, 
Bars, Cafés, Boutiquen, Schneidereien 
und Kochschulen. Wer genug über die 
Geschichte erfahren hat, kann sich ein 
Fahrrad oder Motorrad ausleihen und an 
der Küste entlang zu herrlichen Stränden 
fahren oder eine Bootsfahrt vor der Küste 
zu den idyllischen Cham-Inseln unterneh-
men. Es ist wie eine Probierplatte von Süd-
ostasien – man hat alles an einem Ort.
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Bangkok 
(Thailand)

3 Der Städte-Superstar 
lässt keine Wünsche 

offen: großartiges Essen 
und Shoppingmöglichkei-
ten, schlichte Spiritualität, 
ein umtriebiges Nachtleben 
und ausgeprägte Heiterkeit. 
Für Neuankömmlinge ist 
Bangkok (S. 744) wie ein sie-
dender Dampfkessel, doch 
für Rückkehrer aus abge-
legenen Ecken Asiens hält 
es eine angenehme Dosis 
Zivilisation bereit. Die Stadt 
bietet jede Menge Denkmä-
ler und Klöster, doch neben 
Sightseeing sollte man sich 
Zeit nehmen, um zu essen, 
bei einem Bier Geschichten 
auszutauschen und für 
erholsame Bootsfahrten auf 
dem Chao Phraya.  
Th Yaowarat (S. 745)

Bali (Indonesien)

4 Auch wenn diese hin-
duistische Insel mitten 

im indonesischen Archipel 
von allen Travellern ange-
steuert wird, ist sie wegen 
ihrer einzigartigen Kultur 
und legendären Surfbreaks 
ein unverzichtbarer Halt auf 
der Rundreise durch Asien. 
Bali (S. 119) hat mehr zu 
bieten als Kuta Beach, doch 
die meisten schauen zum 
Surfen und Feiern zumin-
dest einen oder zwei Tage 
vorbei, bevor sie zu ruhi-
geren Teilen der Insel auf-
brechen. Wer sich von Kuta 
erholt hat, kann das reiche 
kulturelle Erbe von Ubud, 
den entspannten Vibe des 
verschlafenen Pemuteran 
und die Meeresfrüchte in 
Jimbaran genießen.Strand in 
Jimbaran (S. 129)

Komodo & Flores 
(Indonesien)

5 „Hier sind Drachen“ – 
für Komodo (S. 169), 

eine der letzten Rückzugs-
stätten des Komodowaran, 
gilt das tatsächlich. Eine 
Begegnung mit diesem 
ursprünglichen Raubtier 
in seinem natürlichen Le-
bensraum ist nur eine von 
vielen Verlockungen dieses 
entspannten Teils des indo-
nesischen Archipels. Hinzu 
kommen entspannte Tage 
an abgelegenen Inselsträn-
den, Fahrten zu einigen 
der besten Tauchstellen 
Indonesiens, die fröhliche 
Traveller-Atmosphäre in 
Labuanbajo auf der Nach-
barinsel Flores (S. 170) und 
die unübersehbare Attrak
tion der Inseln.  
Komodowaran (S. 169)
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Bagan (Myanmar)

6 Die Ebenen von Bagan (S. 572) sind mit 
den Resten von etwa 4000 buddhis

tischen Tempeln gespickt, von denen viele 
liebevoll restauriert wurden, andere hinge-
gen immer noch durch die Verwüstungen 
der mongolischen Truppen Kublai Khans 
gezeichnet sind. Die Tempel kann man gut 
auf eigene Faust zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder dem Pferdewagen erkunden, um die 
Massen aus den Tourbussen zu meiden. Die 
schönste Aussicht hat man zum Sonnenauf- 
oder -untergang vom Pyathada-Paya (siehe 
unten), von einem anderen terrassenförmi-
gen Paya oder bei einer Heißluftballonfahrt.

Ha-Long-Bucht (Vietnam)

7 Was ist das? Eine Piratenbucht im 
Südchinesischen Meer? Nein, nur die 

Ha-Long-Bucht (S. 912), in der 3000 Kalk-
steininseln aus dem glitzernden Wasser des 
Golfs von Tonkin ragen. Als UNESCO-Wel-
terbe geschützt, gehört dieser Küstenab-
schnitt zu den größten Anziehungspunkten 
Vietnams. Man hat die Wahl zwischen 
mehrtägigen Touren auf einer Dschunke 
und geführten Kajaktrips zu den von Wellen 
ausgehöhlten Grotten und versteckten 
Lagunen. Wer danach Lust auf mehr hat, 
begibt sich zur weniger touristischen Lan-
Ha-Bucht vor der Küste der Insel Cát Bà.
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Penang (Malaysia)

8 Die Nebel der Ver-
gangenheit hängen in 

George Town (S. 443) auf 
der Insel Penang genauso 
in der Luft wie der Rauch 
von Räucherwerk in den 
taoistischen Tempeln. Die 
Seefahrerstadt wurde von 
den britischen Kolonisten 
sowie chinesischen und 
indischen Wanderarbeitern 
gegründet. Auch heute ist 
es ein Schmelztiegel chine-
sischer, malaysischer und 
indischer Einflüsse, die sich 
auf die Mentalität und die 
Küche der Insel auswirken. 
2008 ins UNESCO-Wel-
terbe aufgenommen, hat 
Penang viel unternommen, 
um seine historische Archi-
tektur zu erhalten. Street-
food-Verkäufer in Penang

Chiang Mai 
(Thailand)

9 Die Provinzhauptstadt 
(S. 783) ist das perfek-

te Gegenteil des hektischen 
Bangkok. Die ruhigen Stra-
ßen der Altstadt umfassen 
etliche Teakholztempel im 
markanten Stil Nordthai-
lands. Hier kann man ziellos 
von einem Wat zum nächs-
ten schlendern und sich mit 
frischen Obstsäften und 
Streetfood stärken. Viele 
verbringen hier eine ganze 
Woche, in der sie Tagesaus-
flüge zu Wasserfällen und 
Stammesdörfern in den 
Bergen unternehmen, 
thailändische Massagen 
genießen oder lernen, wie 
man Currys zubereitet.Wat 
Chiang Man (S. 786)

Palawan 
(Philippinen)

10 Einst ein verschla-
fenes Nest, erfreut 

sich Palawan (S. 679) heute 
enormer Beliebtheit, da es 
in Reisemagazinen unter 
den besten Urlaubsinseln 
der Welt rangiert. Hoch im 
Kurs steht der Bacuit-Ar-
chipel nahe El Nido, eine 
Meereslandschaft mit Kalk-
steininseln, versteckten 
Stränden, Korallenbänken 
und den aufregendsten 
Tauchspots der Philippi-
nen. Weitere feine Strände 
findet man in Port Barton 
und Sabang. Ein wahrer 
Schatz erwartet Taucher 
nördlich der Coron Bay, 
wo die Wracks Dutzender 
japanischer Kriegsschiffe 
liegen. Kayangan Lake (S. 687)
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Luang Prabang 
(Laos)

11 Von Mekong und 
Nam Khan begrenzt, 

ist die ehemalige königliche 
Hauptstadt von Luang 
Prabang (S. 362) eine der 
tollsten Tempelstädte 
Südostasiens. Auf den 
Straßen tummeln sich bud-
dhistische Mönche, um ihre 
Almosen zu sammeln. Trotz 
seiner steigenden Beliebt-
heit hat sich Luang Prabang 
nicht weit von seinen Back-
packer-Wurzeln entfernt. 
Hier kann man tage- oder 
wochenlang entspannen, 
Tempel erkunden, die laoti-
sche Kochkunst lernen, auf 
Nebenstraßen radeln und 
Tempel besuchen oder sich 
in einem der Spas bei einer 
Massage erholen.
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Si Phan Don (Laos)

12 Der ansonsten meistens schlam-
mig-trübe Mekong leuchtet rund um 

die geheimnisvollen „Viertausend Inseln“ 
von Laos, gemeinhin Si Phan Don (S. 371) 
genannt, in tropischem Türkisblau. Es gibt 
keinen entspannteren Ort in Laos. Hier 
ist man schon schwer beschäftigt, wenn 
man von einer Insel zur nächsten radelt, 
auf einem Schwimmreifen über den Fluss 
treibt oder auf der Suche nach den seltenen 
Irawadidelfinen Kajak fährt. Es herrscht ein 
verschlafener Traveller-Vibe, also Schuhe 
ausziehen, in eine Hängematte legen und 
sich vom Rauschen des Flusses einlullen 
lassen. Wasserfall auf Don Khon (S. 403)

Malaysisches Borneo

13 Das andere Malaysia, die Bundes-
staaten Sabah (S. 473) und Sarawak 

(S. 491), teilt sich die Insel Borneo mit Bru-
nei und dem indonesischen Kalimantan. 
Auf Kreuzfahrten über die vom Regenwald 
gesäumten Flüsse trifft man auf einige der 
wildesten Bewohner Südostasiens: Gib-
bons, Orang-Utans und die unzähligen in-
digenen Kulturen, die in diesem Dschungel 
zu Hause sind. Aber es gibt nicht nur Flüsse 
und Regenwald, sondern auch die kosmo-
politischen Städte Kuching (Sarawak) und 
Kota Kinabalu (Sabah). Zudem kann man 
auf Bootstauchgängen die mitunter arten-
reichsten Korallenbänke Südostasiens ent-
decken. Gibbon in Kota Kinabalu (S. 474)
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Essen in Singapur

14 Kaum größer als ein Schmelztiegel, 
ist der Stadtstaat Singapur (S. 700) 

eines der größten kulinarischen Sammel-
becken Asiens: Hier kommt die Crème de la 
Crème der Kochkunst aus China, Indien und 
von der Malaiischen Halbinsel zusammen. 
Hier gibt’s immer etwas zu entdecken – vom 
futuristischen Gardens by the Bay bis zum 
ausgefallenen Nachbau der taoistischen 
Himmels- und Höllenvorstellung in der Haw 
Par Villa, doch am meisten bleibt das Essen 
in Erinnerung – egal, ob man in einem der 
Bankettrestaurants diniert oder an einem 
der vielen Straßenstände der Stadt isst.

Insel Ataúro (Osttimor)

15 Zu Unrecht oftmals von Reiseplä-
nen ausgeschlossen, hält die junge 

Nation Osttimor für die wagemutige Besu-
cher wahrhaftige Abenteuer parat. In der 
Hauptstadt Dili wird die Geschichte über 
den Kampf der Nation um Unabhängigkeit 
eindrucksvoll erzählt, doch die meisten Rei-
senden verschlägt es wegen der unberühr-
ten Korallenbänke vor der Nordküste, der 
versteckten Dörfer und nebelverhangenen 
Berge im dicht bewaldeten Landesinneren 
hierher. Mit einer Nacht auf der verschlafen-
en Insel Ataúro (S. 609) kann man die Reise 
ausklingen lassen.
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Reisterrassen der Ifugao 
(Philippinen)

16 Von Generationen der Ifugao in das 
zerklüftete Cordillera-Gebirge ge-

schlagen, gelten die Reisterrassen der Ifugao 
als ein Wunder Asiens. Die abfallenden Täler 
wurden vor etwa 2000 Jahren zu Terras-
sen geformt. Wer auf den smaragdgrünen 
Treppen wandert – und in ihrer Mitte im 
idyllischen Batad (S. 652) übernachtet –, 
hat das Gefühl, Jahrhunderte in die Vergan-
genheit zu reisen – in eine Zeit, in der die 
Philippinen noch nicht die Aufmerksamkeit 
der Kolonialmächte auf sich gezogen hatten. 
In der Umgebung kann man einen Abstecher 
zur Wanderhochburg Bontoc oder über die 
Berge nach Sagada machen.

Gili-Inseln (Indonesien)

17 Eine der schönsten Vergnügungen 
Indonesiens ist die Fahrt auf einem 

Schnellboot vom geschäftigen Bali zu den 
ruhigen Gili-Inseln (S. 159). Das ist das Indo-
nesien, von dem alle träumen: Weiße Strän-
de, türkises Wasser, raschelnde Palmwedel 
und entspannte Treffpunkte am Strand, die 
dazu verleiten, den Aufenthalt zu verlän-
gern. Tagsüber kann man schnorcheln und 
mit Haien, Rochen und Schildkröten an den 
Korallenriffen tauchen. Nach Einbruch der 
Dunkelheit findet man auf Gili Trawangan 
leckeres Essen und ein aufregendes Nacht-
leben oder man legt sich auf Gili Air und 
Gili Meno einfach in eine Hängematte. Gili 
Trawangan (S. 163)
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Yangon 
(Myanmar)

18 Eine durch jahr-
hundertelangen 

Monsun zu Pastelltönen 
verwaschene Vision des 
kolonialen Fernen Ostens: 
Yangon (S. 526), ehemals 
Rangun, verändert sich 
rapide mit dem Eindringen 
der Außenwelt, nachdem es 
jahrzehntelang isoliert war. 
In mancher Hinsicht hat es 
sich jedoch gar nicht verän-
dert. Die vergoldete Spitze 
des Shwedagon-Paya (Foto 
oben) erhebt sich immer 
noch wie ein Leuchtfeuer 
über der Stadt, umgeben 
von einem nie abreißenden 
Strom buddhistischer Pil-
ger. In der Morgendämme-
rung tummeln sich Mönche 
auf den Straßen, um Almo-
sen zu sammeln.

Phong-Nha-Ke-
Bang-National–
park (Vietnam)

19 Schroffe Hügel 
ziehen sich durch 

saftig-grünen Regenwald 
und Gebirgsflüsse stürzen 
durch beeindruckende 
Schluchten im Phong-Nha-
Ke-Bang (S. 928), der zu 
Vietnams spektakulärsten 
Nationalparks zählt. Rei-
sende können durch das 
gewundene Höhlensystem 
kriechen. Die kathedralen-
artigen Kammern von Hang 
Son Doong (Foto oben) sind 
nur im Rahmen von Höhlen-
trekking-Touren zugänglich. 
Seilrutschen und Kajakfah-
ren in der Hang Toi (Dunkle 
Höhle) und der unsäglich 
schönen und passend be-
nannten Paradieshöhle sind 
hingegen für alle möglich.

Phnom Penh 
(Kambodscha)

20 Die kambodscha-
nische Hauptstadt 

ist chaotisch, aber char-
mant. Sie trägt sichtbare 
Narben der Vergangenheit, 
schreitet jedoch einer bes-
seren Zukunft entgegen. 
Der Tonlé Sap und der Me-
kong fließen im Herzen von 
Phnom Penh (S. 250) zu-
sammen, weshalb sich eine 
Weiterfahrt mit dem Boot 
nach Angkor Wat anbietet. 
Vor der Abreise sollte man 
jedoch die Nebenstraßen 
mit ihren altmodischen La-
denhäusern und Kolonial-
villen erkunden. Am besten 
nimmt man sich auch etwas 
Zeit für die erschütternden 
Killing Fields von Choeung 
und das Tuol-Sleng-Geno-
zid-Museum (Foto oben).
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#

#

#

#

#

#

#

#

#

#
#

#

Hanoi
REISEZEIT Okt.–Mai

Kuching
REISEZEIT Juni–Sept.

Bangkok
REISEZEIT Nov.–März

Ko Tao
REISEZEIT Feb.–Okt.

Bali
REISEZEIT April–Aug.

Boracay
REISEZEIT Jan.–Sept.

tropisches Klima, ganzjährig Regen
tropisches Klima, feuchte & trockene Jahreszeiten
Hochland, warme Sommer, milde Winter

#
Yangon
REISEZEIT Nov.–April

Gut zu wissen
Weitere Infos siehe Praktische Informationen (S. 1021)

Währung
Brunei Dollar (B$)
Indonesien Rupiah (Rp)
Kambodscha Riel (R)
Laos Kip (K)
Malaysia Ringgit (RM)
Myanmar Kyat (K)
Osttimor US-Dollar 
(US$), Centavo (Cv)
Philippinen Peso (P)
Singapur Dollar (S$)
Thailand Baht (B)
Vietnam Dong (D)

Sprache
Brunei Bahasa Malaysia
Indonesien Bahasa 
Indonesia
Kambodscha Khmer
Laos Laotisch
Malaysia Bahasa 
Malaysia
Myanmar Birmanisch
Osttimor Portugiesisch, 
Tetum
Philippinen Tagalog
Singapur Englisch, Ma
lay, Mandarin, Tamilisch
Thailand Thai
Vietnam Vietnamesisch

Handys
Alle Länder in der Re-
gion haben eigene 
Mobilfunkanbieter, die 
meistens Partnerverein-
barungen mit ausländi-
schen Anbietern haben. 
Mit dem eigenen Tarif zu 
roamen ist also möglich, 
eine lokale SIM-Karte 
aber meist billiger.

Reisezeit

Hochsaison 
(Jun.–Aug. &  
Dez.–Feb.)

¨¨ Trockene und 
kühle Winter

¨¨ Frostig in den 
Bergen

¨¨ Während des 
Tet-Festes ist das 
Reisen in Vietnam 
schwierig

¨¨ Sommerregen im 
Großteil der Region

Zwischensaison  
(März & Nov.)

¨¨ Im März beginnt 
die heiße Trockenzeit

¨¨ Im November 
gibt’s günstige Prei-
se, bevor der große 
Ansturm kommt.

Nachsaison 
(Apr.–Mai &  
Sep.–Okt.)

¨¨ Schwierige Reise
bedingungen zu 

den Neujahrsfesten 
in Kambodscha, 
Laos, Myanmar und 
Thailand (April)

¨¨ Regenzeit 
(Sept.–Okt.); Fluten, 
Taifune, Ausfall von 
Verkehrsmitteln

¨¨ In Indonesien be-
ginnt die Trockenzeit 
(Apr.–Mai)

20



Nützliche Websites
Lonely Planet (www.lonely 
planet.com) Landesinfos, Hotel-
buchung, Forum und mehr.

Travelfish (www.travelfish.org)  
Beliebte Reise-Website mit 
Schwerpunkt Südostasien.

Agoda (www.agoda.com)  
Regionale Website für  
Hotelbuchungen.

Bangkok Post (www.bangkok 
post.com) Ausführliche 
Analysen aktueller Ereignisse in 
Südostasien.

Wichtige 
Telefonnummern
Jedes Land in der Region 
hat eigene Notfallnummern. 
Üblicherweise gibt es eine 
landesweite Nummer für die 
Polizei, Krankenwägen werden 
aber meist von einzelnen Kran-
kenhäusern betrieben. Für die 
Feuerwehr gibt’s oft eine lokale 
Telefonnummer.

Wechselkurse
Die Wechselkurse schwanken 
stark in der Region und reagieren 
sensibel auf poltische Krisen. 
Der US-Dollar ist die nützlichste 
Fremdwährung, denn er ist gut zu 
wechseln und in vielen Gegenden, 
Läden und Hotels werden anstelle 
der Landeswährung US-Dol-
lar-Banknoten akzeptiert (das 
Wechselgeld bekommt man aber 
meist in der Landeswährung).

Zeit
MEZ + 5 ½ Std. Myanmar

MEZ + 6 Std. Kambodscha, 
Laos, Thailand, Vietnam, Teile 
von Indonesien (Java, Sumatra, 
West- und Zentralkalimantan)

MEZ + 7 Std. Brunei, Malaysia, 
Philippinen, Singapur, Teile 
Indonesiens (Bali, Nusa Teng-
gara, Süd- und Ostkalimantan, 
Sulawesi)

MEZ + 9 Std. Osttimor, Teile Indo-
nesiens (Irian Jaya und Maluku)

Tagesbudget
Günstig: 
unter 50 US$

¨¨ Günstiges Gästehaus: 
10–20 US$

¨¨ Essen auf einem Nacht-
Markt: 1–5 US$

¨¨ Lokale Verkehrsmittel: 
1–5 US$

¨¨ Flaschenbier: 1–5 US$

Mittelteuer:  
50–100 US$

¨¨ Zimmer im Mittelklasse
hotel: 20–75 US$

¨¨ Essen im Restaurant 
6–10 US$

¨¨ Motorradverleih 6–10 US$

Teuer:  
mehr als 100 US$

¨¨ Boutique-Hotel oder 
Strandresort ab 100 US$

¨¨ Tauchgang 50–100 US$

¨¨ Mietwagen inkl. Fahrer 
50 US$

Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten variieren 
von Land zu Land, hier eine 
ungefähre Übersicht.

Banken & Regierungsbehör-
den Mo–Fr ca. 9–ca. 17 Uhr 
(meistens mit einer Std. 
Mittagspause).

Restaurants Geöffnet von 
frühmorgens bis spätabends; 
nur teure Restaurants haben 
separate Öffnungszeiten für 
Mittag- und Abendessen.

Bars & Nachtclubs Hängt von 
den jeweils vor Ort geltenden 
Gesetzen ab, aber tendenziell 
wird früher Schluss gemacht als 
in westlichen Ländern.

Geschäfte Oft handelt es 
sich hier um das Zuhause des 
Besitzers, sodass die ganze 
Woche über von frühmorgens 
bis spätabends eingekauft 
werden kann.

Ankunft am…
Changi International Airport 
(Singapur) Züge (45 Minuten), 
Busse (1 Std.) und Taxis (1 Std.) 
fahren ins Zentrum.

Kuala Lumpur International 
Airport (Kuala Lumpur, Malay-
sia) Mit dem KLIA-Ekspres-Zug 
(15 Min.) geht’s ins Zentrum

Soekarno-Hatta International 
Airport (Jakarta, Indonesien) 
Taxis und Busse (1 Std.) bringen 
Besucher ins Zentrum.

Suvarnabhumi International 
Airport (Bangkok, Thailand) 
Taxis (1 Std.), Busse (1 Std.) und 
Züge (30 Minuten) fahren ins 
Zentrum.

Unterwegs vor Ort
In Südostasien gibt es viele 
günstige Verkehrsmittel, die 
aber nicht immer schnell sind. 
Private Betreiber erweitern das 
staatliche Angebot an Fluglinien, 
Zügen und Bussen und bieten 
dabei mehr Komfort gegen 
höhere Preise.

Auto & Motorrad Geeignet für 
Erkundungstouren, aber die 
Straßenverhältnisse sind meist 
bescheiden.

Bus Busse sind zu fast jeder 
Tageszeit überall unterwegs. Die 
Preise richten sich nach dem 
Komfort, sind aber selten teuer.

Flugzeug Billig-Airlines und 
staatliche Anbieter bedienen die 
ganze Region dank des Wettbe-
werbs zu niedrigen Preisen.

Schiff/Fähre Fähren aller Arten 
und Größen verbinden die Inseln 
und die Städte entlang der 
Küsten und großen Flüsse.

Zug Thailand, Malaysia, 
Myanmar, Laos, Kambodscha 
und Indonesien haben kleine, 
aber funktionale Schienennetze.

Mehr zum Thema 
Unterwegs vor Ort 
auf S. 1035.
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Checkliste
¨¨ Reisepässe sollten ab 

Ankunft im Reiseland noch 
mindestens sechs Monate 
gültig sein.

¨¨ Vor Ankunft prüfen, 
welche Visa benötigt werden.

¨¨ Reiseversicherung ab
schließen und internationale 
Fahrerlaubnis besorgen.

¨¨ Sich die notwendigen 
Schutzimpfungen geben lassen.

¨¨ Bank und Kreditkarten
institut über die Reisepläne 
informieren.

¨¨ Prüfen, ob das Handy 
und der Tarif internationales 
Roaming ermöglichen.

Reisegepäck
¨¨ Genug leichte Kleidung für 

mindestens eine Woche

¨¨ Regenbekleidung (Jacke, 
atmungsaktiver Umhang, 
Dry Pack für Elektroartikel)

¨¨ Sandalen und Laufschuhe

¨¨ Ohrenstöpsel

¨¨ Reiseapotheke

¨¨ USB-Stick für digitale 
Dokumente und Fotos

¨¨ GSM-Mobiltelefon

¨¨ Befüllbare Wasserflasche

¨¨ Sonnencreme und ein Deo

Wichtige Tipps für die Reise
¨¨ Vorsicht vor Abzocke (S. 1028) bei Guides und Händlern.

¨¨ Der Verkehr ist extrem, also zurückhaltend fahren und Vorsicht 
beim Überqueren der Straße.

¨¨ Das meiste (Mückenschutz, Regenschirm) kann man vor Ort kaufen.

¨¨ Man sollte sich am Kleidungsstil der Einheimischen orientieren.

¨¨ Digitalfotos von wichtigen Dokumenten und Bank-/Kreditkarten 
etc. machen, falls diese gestohlen werden oder verloren gehen.

¨¨ Die Bank über die Reisepläne informieren und die Telefonnummer 
bereithalten, falls die Karte geblockt wird.

¨¨ Seine Passwörter kennen! Bei vielen Websites greifen Sicher-
heitsmaßnahmen, wenn man sich von einem neuen Ort einloggt.

¨¨ Den Reisepass und andere wertvolle Dinge in einer Bauchtasche 
oder auf andere Weise unter den Klamotten aufbewahren.

¨¨ Auf das Gepäck achten, denn Diebe greifen einfach zu und rennen 
dann davon.

¨¨ Die Unterkunft gleich morgens bezahlen; wer frühmorgens 
abreist, sollte am Abend zuvor zahlen.

Reisekleidung
Leichte, locker sitzende Kleidung ist am bequemsten. Ba-
dekleidung ist wichtig, sollte aber nur am Strand getragen 
werden. Shorts sind für das Klima ideal, erregen in ländli-
chen Gebieten aber Aufsehen. Lockere lange Baumwollhosen 
gehen überall.

Sandalen oder Flipflops sind praktisch, weil man sie 
schnell an- und ausziehen kann, wenn man ein Haus, ein 
Hostel oder ein religiöses Gebäude betritt. Bequeme Schuhe 
(z.B. Sneaker) für Wanderungen und Motorradfahrten sind 
ebenfalls empfehlenswert.

Beim Besuch von Tempeln, Moscheen und ländlichen 
Gegenden immer Ellbogen und Knie mit Kleidung bedecken. 
Sarongs kann man vor Ort kaufen und sind ideal, um sich 
schnell etwas überzuwerfen. In kühlen Bergregionen und 
klimatisierten Bussen braucht man eine Jacke.

Südostasien 
für Einsteiger
Weitere Informationen siehe S. 1021
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Etikette
¨¨ Anstand Auch wenn sich die Sitten in urbanen Zentren langsam 

ändern, legt man in konservativen Regionen noch immer sehr viel 
Wert auf Anstand – vor allem in muslimisch dominierten Ländern. 
Nicht zu viel Haut zeigen und sich nicht oben ohne sonnen. Beim 
Besuch religiöser Gebäude immer angemessene Kleidung tragen.

¨¨ Tabus Sensible Themen wie Politik und Religion immer mit 
Rücksicht und ohne Kritik behandeln. Die Glaubenssätze der 
örtlichen Kulturen sollte man kennen und befolgen. Muslime 
konsumieren weder Alkohol noch Schweinefleisch. Für Frauen gilt: 
muslimische Mönche oder deren Habseligkeiten nicht berühren.

¨¨ Gesicht wahren Südostasiaten, besonders die buddhistischen 
Kulturen, legen großen Wert auf ein harmonisches Miteinander. 
Man sollte nie Ärger zeigen oder Streit anfangen – das ist peinlich 
für einen selbst und die anderen. Im Zweifel einfach lächeln.

¨¨ Schuhe Beim Betreten von Privathäusern, religiöser Bauwerke 
oder bestimmter Geschäfte immer die Schuhe ausziehen. Wenn 
man einen Haufen Schuhe sieht, sollte man seine dazulegen.

Geld
Jedes Land hat eine eigene Währung. Barzahlung domi-
niert, aber Automaten gibt es genügend und Kreditkarten 
werden immer mehr angenommen.

Weitere Informationen siehe S. 1029 und im jeweiligen 
Ortskapitel.

Feilschen
Abgesehen von Läden mit 
angeschriebenen Preisen ist 
es in Südostasien überwie-
gend normal, zu feilschen.
Man sollte aber bedenken, 
dass es eine Kunst ist, kein 
Akt der Sturheit, und am 
Ende muss ein Preis gefun-
den werden, mit dem alle 
leben können. Ärger und 
Frustration sollten unbe-
dingt vermieden werden. 
Der Verkäufer startet mit 
einem hohen Preis, der 
Käufer mit einem niedri-
gen, und am Ende trifft 
man sich bei einem Preis, 
der beide Parteien zufrie-
denstellt.

Trinkgeld
Hotels Es wird nicht erwartet, 
von Gepäckträgern aber sehr 
geschätzt.

Restaurants Ca. 10% Trinkgeld 
hilft den Kellnern, ihr geringes 
Einkommen etwas aufzubessern.

Transport Um Preise wird meist 
gefeilscht, aber ein Trinkgeld 
für guten Service wird dennoch 
gern gesehen.

Guides Für guten Service sollte 
man etwa 10% Trinkgeld geben.

Essen
Reis ist die Basis der süd-
ostasiatischen Küche, egal 
ob klebrig, als Nudeln 
oder als Füllung in Früh-
lingsrollen. Dazu kommen 
Kräuter und Gewürze wie 
Zitronengras, Limonenblät-
ter, Thai-Ingwer und mehr, 
sowie exotische Zuberei-
tungsarten, etwa in Bana-
nen- oder Bambusblättern. 
Hier vereinigen sich einige 
der besten Küchen der Welt 
und warten nur darauf, von 
den Reisenden entdeckt zu 
werden.

Straßenhändler in Hoi An (S. 948), Vietnam
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Köstliche Küche
Bangkok (Thailand) Das 
Essen hier ist ein Traum! In der 
lebendigen Stadt wird immerzu 
gegessen. (S. 760)

Hanoi (Vietnam) Von den Ge
richten an den Straßenständen 
kann man einfach nie genug 
bekommen. (S. 905)

Luang Prabang (Laos) 
Viele Cafés und Bäckereien mit 
französischem Flair pflegen eine 
köstliche koloniale Tradition. 
(S. 368)

Chiang Mai (Thailand) Nicht 
nur schlemmen, sondern in 
Thailands Metropole im Norden 
auch köstlich kochen lernen. 
(S. 791)

Singapur Hier gibt es alles, 
sowohl Sternegerichte als auch  
preisgekrönte Straßenküche. 
(S. 722)

Penang (Malaysia) Dieser 
magische Schmelztiegel 
entführt zu einer kulinarischen 
Reise durch die Straßen Indiens, 
Chinas und Malaysias. (S. 447)

Phnom Penh (Kambodscha)  
Köstlichkeiten vom Markt und 
eine Reihe von Ausbildungs
restaurants, in denen Kambo-
dschas sozial Schwächste ein 
Auskommen finden. (S. 250)

Bali (Indonesien) In Kerobokan 
und Seminyak oder am Strand 
Jimbarans wartet eine günstige 
und einfallsreiche Küche. (S. 125)

Tempel, Grab­
stätten & Türme
Tempel von Angkor (Kambo-
dscha) An diesem Tempel-
komplex werden alle anderen 
gemessen. Die Gottkönige 
der Khmer errichteten ihn in 
einer unglaublichen Vielfalt an 
Baustilen. (S. 279)

Bagan (Myanmar) Die Krieger-
horden des Kublai Khan ließen 
dieses architektonische Denk-
mal, eine Ebene voller Stupas, 
beinahe unberührt. (S. 572)

Borobudur (Indonesien) 
Nebel und Berge umgeben 
die imposante buddhistische 
Himmelvision. (S. 106)

Wat Phra Kaeo (Thailand) 
Bangkoks beeindruckender 
Königstempel ist die Aufbewah-
rungsstätte des Smaragd-Bud-
dha. (S. 744)

Shwedagon Paya (Myanmar) 
Eine endloser Menschenstrom 
umfließt diesen Stupa auf einem 
Hügel, der sich wie eine goldene 
Fackel über Yangon erhebt. 
(S. 526)

Wat Xieng Thong (Laos) Der 
schönste von Luang Prabangs 
Tempeln mit majestätischen 
niedrigen Dächern. (S. 362)

Hue (Vietnam) Herrscher 
hinterließen hier ihre Spuren in 
Form von Palästen, Pagoden und 
den großen Grabstätten von Tu 
Duc und Minh Mang. (S. 934)

George Town (Malaysia) Die 
alten Straßen des kolonialen 
George Town stecken voller win-
ziger taoistischer Tempel und 
Hokkien-Klanhäuser. (S. 443)

Traumstrände
Phu Quoc (Vietnam)  
Vietnams Trauminsel bietet wei-
ße halbmondförmige Buchten, 
die von felsigen Landzungen 
umfasst werden. (S. 984)

Railay (Thailand) Felskletterer 
werden eher von den Kalkstein-
klippen angezogen, doch auch 
die Strände dazwischen sind ein 
Stückchen Paradies. (S. 871)

Bohol (Philippinen) Natur und 
Kultur an Land, ein Mekka für 
Strand- und Tauchenthusiasten 
am Wasser. (S. 674)

Pulau Tioman (Malaysia)  
Pulau Tioman lockt mit der 
perfekten Inseleinsamkeit 
und kombiniert sie mit tollen 
Tauchspots. (S. 458)

Ko Pha-Ngan (Thailand) Die 
beliebte Backpacker-Insel 
geht bei Vollmondpartys ab, 
doch dazwischen wird an den 
sonnenverwöhnten Buchten 
gedöst. (S. 843)

Lombok (Indonesia) Das ande-
re Kuta mit perfekten Stränden 
und den traumhaften Gili-Inseln 
gleich vor der Küste. (S. 152)

Koh Rong (Kambodscha) Die 
neue Partyhochburg verheißt 
eine aufregende Zeit, aber man 

Wie wär’s mit …
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findet nach wie vor auch abgele-
gene Sandstrände. (S. 308)

Mui Ne (Vietnam) Hübsche 
Strände, sich auftürmende Dü-
nen und jede Menge Kitesurfen. 
(S. 958)

Trekkingparadies
Gunung Bromo (Indonesien) 
Um den Sonnenaufgang vom 
Gipfel dieses Vulkans samt seiner 
Mondlandschaft zu sehen, muss 
man nachts starten. (S. 114)

Kinabalu (Malaysia) Eine 
Zweitagestour führt auf Borneos 
höchsten Berg. (S. 480)

Sa Pa (Vietnam) In der zerklüf
teten Bergkette winden sich viele 
Wanderwege durch die grünen 
Reisterrassen der Hmong und 
anderer Bergvölker. (S. 919)

Batad (Philippines) Uralte von 
Hand geschlagene Reisterrassen 
in zerklüfteten Felsen. (S. 652)

Khao-Yai-Nationalpark  
(Thailand) Nahe Bangkok und 
dennoch wildester Dschungel: 
Hier leben Elefanten, Affen und 
viele Vogelarten. (S. 819)

Kalaw (Myanmar) Auf abgele-
genen Pfaden durch Wälder und 
Bergdörfer gelangt man zu dem 
schönen Inle-See. (S. 553)

Nam-Ha-Nationalpark (Laos) 
Tolle Öko-Trekkingtouren durch 
altbestehenden Wald und 
hochgelegene, von Bergvölkern 
bewohnte Dörfer. (S. 384)

Mondulkiri (Kambodscha) 
Wanderungen mit einer Elefan-
tenherde beim Elephant Valley 
Project in Kambodschas wildem 
Osten. (S. 326)

Wildes Nachtleben
Bangkok (Thailand) Bangkok 
bei Nacht ist hektisch, frenetisch 
und fast außer Kontrolle. Man 
braucht Ausdauer, um bis zum 
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Oben: Statue in Wat Phra Kaeo (S. 744), Thailand

Unten: Bootstour in Lombok (S. 152), Indonesien
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nächsten Morgen durchzuhal-
ten! (S. 763)

Phnom Penh (Kambodscha) 
Nach einer Runde durch das 
summende Bar-Viertel kann 
man in einer Disco richtig Party 
machen oder den eleganten 
Foreign Correspondents’ Club 
aufsuchen. (S. 257)

Ko Pha-Ngan (Thailand) Hier 
fanden die ersten Vollmondpar-
tys in Südostasien statt und es 
ist die ultimative Aussteiger-
Insel. (S. 847)

Nha Trang (Vietnam) Schon für 
die amerikanischen GIs war Nha 
Trang ein Topspot für Strandpar-
tys, und daran hat sich nichts 
geändert. (S. 956)

Boracay (Philippinen) In 
diesem winzigen Inselparadies 
kocht der Sand vor guter Stim-
mung. (S. 663)

Kuala Lumpur (Malaysia) Am 
besten genießt man einen Drink 
unter den hellen Lichtern der 
Wolkenkratzer oder auf einer 
Dachterrasse mit wahnwitziger 
Aussicht auf die Stadt. (S. 428)

Bali (Indonesien) Erst ein Sun
downer am Strand von Kuta oder 
Canggu, dann ab in die bebenden 
Nachtclubs. (S. 119)

Singapur Gigantische Drinks zu 
gigantischen Preisen, aber der 
Ausblick ist es wert. (S. 728)

Märkte & Shoppen
Bangkok (Thailand) Neben 
dem Chatuchak-Wochenend-
markt mit 8000 Ständen gibt 
es viele Straßen, in denen man 
vor lauter Marktständen den 
Asphalt kaum sieht. (S. 765)

Singapur Shoppen ist hier Natio-
nalsport, ob in modern glänzenden 
Einkaufszentren oder auf den 
vibrierenden Märkten. (S. 733)

Chiang Mai (Thailand) An 
Wochenenden kann man auf den 

„Walking Streets“ shoppen bis 
zum Umfallen. (S. 793)

Bogyoke Aung San Market 
(Myanmar) Yangons britisch 
gehaltener Markt verkauft alles 
von vergoldeten Marionetten 
bis hin zu birmanischen Saphi-
ren und Rubinen. (S. 535)

Can Tho (Vietnam) Für die 
berühmten Schwimmenden 
Märkte im Mekong-Delta sollte 
man früh aufstehen. (S. 981)

Jonker-Walk-Nachtmarkt (Ma-
laysia) Jede Woche kommen auf 
dem Nachtmarkt Ramsch-
händler, Essensverkäufer und 
Wahrsager zusammen. (S. 437)

Russischer Markt (Kambo
dscha) Dieser ernergiegeladene 
Markt ist die Shopping-Adresse 
in der Stadt. Hier kann man alles 
kaufen, was es in Kambodscha 
gibt. (S. 260)

Kulturelle 
Begegnungen
Ubud (Indonesien) Ubud 
ist die spirituelle Heimat des 
balinesischen Tanzes, der zu 
den buntesten und lebendigsten 
Südostasiens gehört. (S. 135)

George Town (Malaysia) Junge 
Künstler werten das Bild der 
Altstadt mit heller, brillianter 
Streetart auf. (S. 443)

Maubisse (Osttimor)  
Im Hochland kann man uma 
lulik (traditionelle Heiligenhäu-
ser) besichtigen. (S. 615)

Luang Prabang (Laos) Auf der 
Living Land Farm erlernt man 
den Anbau von Klebreis, dem 
Nationalgericht. (S. 367)

Singapur Südostasiens 
modernste Metropole zeigt die 
besten Kunstwerke der Region 
in der berühmten National 
Gallery Singapore. (S. 704)

Chiang Mai (Thailand) Hier 
kann man einen meditativen 
Rückzugsort besuchen, einem 

monk chat in einem Tempel 
beiwohnen oder von einem 
Meister moo·ay tai (Thaiboxen) 
lernen. (S. 788)

Siem Reap (Kambodscha) Ein 
Auftritt des kambodschanischen 
Zirkus Phare ist eine einzigarti-
ge Erfahrung. (S. 275)

Sulawesi (Indonesien) In Tana 
Toraja wohnen die Toten als 
Hausgäste einer von Asiens au-
ßergewöhnlichsten Bestattungs-
zeremonien bei. (S. 212)

Koloniale 
Architektur
Hanoi (Vietnam) Die Grande 
Dame Französisch-Indochinas 
hat imposante Stadthäuser und 
beeindruckende Villen. (S. 893)

Yangon (Myanmar) Endlose 
Straßen mit Geschäften aus der 
Zeit der britischen Besatzung 
und monumentale verlassene 
Regierungsgebäude. (S. 526)

Luang Prabang (Laos) Die 
Franzosen liebten diesen 
Stützpunkt am Mekong und 
haben sich hier mit einigen 
Wahrzeichen verewigt. (S. 362)

George Town (Malaysia) Aus 
verfallenen Herrenhäusern 
wurden Hotels und Galerien, was 
dem ethnischen Schmelztiegel 
neues Leben eingehaucht hat. 
(S. 443)

Hoi An (Vietnam) Portugiesen, 
Spanier, Japaner, Chinesen und 
Franzosen haben sich alle in die-
ser alten Hafenstadt verewigt. 
(S. 948)

Vigan (Philippinen) Perfekt 
erhaltenes spanisches Koloni-
aljuwel, direkt unter dem sich 
auftürmenden Vulkan. (S. 652)

Battambang (Kambodscha) 
Der Geist Indochinas schwebt 
durch die verschlafenen Straßen  
entlang dem Ufer des Sang-
ker-Flusses. (S. 288)
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Monat für Monat

Januar
Die Hauptsaison in Süd­
ostasien; auf dem süd­
ostasiatischen Festland 
und den Philippinen ist es 
kühl und trocken, an der 
Ostküste der Malaiischen 
Halbinsel (Samui-Archipel, 
Pulau Perhentian) und in 
Indonesien regnet es viel. 
Auf Bali ist Nachsaison.

z Ati-Atihan
Die Mutter aller philippi
nischen Feste ehrt Santo 
Niño (das Jesuskind) mit 
bunten traditionellen Kos-
tümen und Vorführungen 
in Kalibo auf der Insel Panay.

z Bun Pha Wet
Das laotisch-buddhistische 
Fest ehrt das Leben des 
zukünftigen Buddhas (Pha 
Wet oder Prinz Vessantara). 
Es gilt als Glück verheißend, 
in dieser Zeit als Mönch 

ins Kloster einzutreten. 
Die Festlichkeiten finden 
an verschiedenen Tagen in 
Dörfern in ganz Laos statt.

z Thaipusam
Selbstkasteiung, einschließ-
lich dem Umhertragen von 
Altaren, die mit Spießen am 
Körper befestigt werden, ist 
das Markenzeichen des ta-
milischen Festes Thaipusam, 
das im Mondmonat Thai in 
Kuala Lumpur und Singapur 
stattfindet. Manchmal fällt 
es auch in den Februar.

Februar
Auf dem Festland ist 
noch Hochsaison. An der 
Ostküste der Malaiischen 
Halbinsel wird es langsam 
trockener, der Regen zieht 
weiter Richtung Osten; auf 
Bali schüttet es weiterhin.

z Chinesisches 
Neujahr
Dieses Mondfest (manchmal 
auch Ende Januar) wird 
in chinesisch dominierten 
Städten gefeiert. In Penang 
und anderen Orten ist es 
ein reines Familienfest und 
Geschäfte schließen ein bis 
zwei Wochen. In Bangkok, 
Singapur, Phnom Penh und 
Kuching hingegen gibt’s Pa-
raden mit Drachentänzen, 
Gourmetfeste sowie ohren-
betäubende Feuerwerke.

z Tet
Das Mondneujahr (teils auch 
Ende Januar) ist der wich-
tigste Feiertag Vietnams 
und markiert den Früh-
lingsanfang. Die Menschen 
beschenken sich, besuchen 
ihre Familien, huldigen den 
Vorfahren, veranstalten 
Feuerwerke und feiern. Ge-
schäfte haben geschlossen.

März
Auf dem Festland ist es heiß 
und trocken, die Strände 
werden langsam leerer. Der 
Wind nimmt zu und die Kite­
surf-Saison beginnt. In Bali 
führt der Nordwestmonsun 
nachmittags zu Regen.

z Osterwoche
Die Philippinen, Vietnam, 
Indonesien, Melaka und 
Osttimor feiern Ostern. Am 
Tag vor Gründonnerstag 
beginnt auf den Philippinen 
die Semana Santa (Heilige 
Woche), ein Erbe der spa-
nischen Kolonialzeit, mit 
Bräuchen wie Fasten, Buße 
und Kirchenbesuchen.

z Hinduistisches 
Neujahr (Nyepi)
Balis „Tag der Stille“ wird 
mit Fasten und Meditation 
begangen; Geschäfte und 
Strände sind geschlossen. 
Am nächsten Tag ist das 

TOP-EVENTS
Buddhistisches Neu­
jahrsfest/Wasser­
fest, April

Deepavali, November

Rainforest World  
Music, Juli

Ork Phansaa, Oktober

Fest der Neun Herr­
schergötter, Oktober
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balinesische Neujahrsfest. 
2019 am 7. März.

z Makha Bucha
Makha Bucha ist einer 
der drei buddhistischen 
Feiertage und fällt auf den 
Vollmond des dritten Mond-
monats (meistens im März, 
seltener im Februar). Er 
erinnert an eine Ansprache 
Buddhas zu 1250 erleuchte-
ten Mönchen und wird in 
den Tempeln von Kambod-
scha, Laos, Myanmar und 
Thailand gefeiert.

April
Die heißeste Jahreszeit auf 
dem Festland macht Sight­
seeing zur lästigen Pflicht. 
Kambodscha, Laos, Myan­
mar und Thailand feiern ihr 
Neujahr: Transportmittel 
vorab buchen. Gute Zwi­
schensaison auf Bali.

z Buddhistisches 
Neujahr (Wasserfest)
Mitte April begehen die 
buddhistischen Länder 
das Mondneujahr mit reli-
giösen Vorführungen und 
symbolischem Wasserwer-
fen. Besonders hingebungs-
voll wird es in Chiang Mai 
in Thailand sowie in den 
größeren Städten Kambo
dschas, Laos’ und Myan-
mars gefeiert.

z Vietnamesischer 
Befreiungstag
Der 30. April, als die USA 
sich aus Saigon zurückzo-
gen und es an Nordvietnam 
fiel, heißt auch Wiederver-
einigungstag.

Mai
Auf dem Festland bleibt 
es heiß, doch die Regen­

zeit steht vor der Tür 
und die Reispflanzungen 
beginnen. In Nordvietnam 
ist frühlingshaftes Wetter 
und Bali ist noch nicht 
überfüllt.

z Ramadan
Malaysia, Indonesien, Bru-
nei und Teile Südthailands 
begehen die muslimische 
Fastenzeit. Sie beginnt im 
neunten Monat des islami
schen Kalenders (2019 von 
Mai bis Anfang Juni) und 
endet mit dem Eid-al-Fitr-
Fest. Zwischen Sonnen
auf- und -untergang sind für 
Gläubige Essen, Trinken, 
Zigaretten und Sex tabu.

z Raketenfest
Dorfbewohner, vor allem 
im Nordosten Thailands 
und in Laos, feuern selbst
gebaute Bambusraketen 
(bang fai) ab, um Regenfäl-
le für eine reiche Reisernte 
heraufzubeschwören. Die 
Termine variieren von Ort 
zu Ort.

z Königliche 
Pflugzeremonie
In Thailand und Kambod-
scha gibt’s zum Beginn der 
Reispflanzsaison königliche 
Zeremonien mit uralten 
brahmanischen Ritualen, 
wobei hinduistische und 
buddhistische Traditionen 
vermischt werden.

z Visakha Bucha
Dieses buddhistische Fest 
am 15. Tag des zunehmen-
den Mondes im sechsten 
Mondmonat feiert die Ge-
burt, Erleuchtung und den 
Heimgang (parinibbana) 
Buddhas. Festlichkeiten, 
bei denen Hunderte Kerzen 
angezündet werden, finden 
in den Tempeln Kambo-
dschas, Laos’, Myanmars 
und Thailands statt.

Juni
Der Südwestmonsun bringt 
(meist nachmittags) Regen 
aufs Festland und auf einen 
großen Teil der Philippinen. 
Zum Sommerbeginn in 
Europa und China beginnt 
die nächste Hauptsaison, 
vor allem auf Bali.

z Gawai Dayak
Am 1. und 2. Juni wird im 
malaysischen Bundesstaat 
Sarawak auf Borneo das 
Ende der Reisernte gefeiert. 
Stadtbewohner treffen sich 
in ihren Heimatorten, um 
zu essen und massenweise 
tuak (Reiswein) zu trinken.

z Hue Festival  
(alle zwei Jahre)
Vietnams größtes Kultur
fest wird alle zwei Jahre 
(2020, 2022 etc.) in der 
einstigen kaiserlichen 
Hauptstadt mit inter
nationalen Künstlern 
abgehalten. Es gibt Kunst, 
Theater, Musik, Zirkus und 
Tanzvorführungen in der 
Zitadelle.

Juli
Südostasien bereitet sich 
auf die buddhistische 
Fastenzeit vor, die mit der 
Regenzeit (dem Südwest­
monsun) zusammenfällt. 
Trotz Nieselregens die per­
fekte Zeit für Ausflüge aufs 
Land, denn jetzt beginnen 
die Reispflanzungen. Meist 
bleibt der Samui-Archipel 
Thailands vom Regen ver­
schont.

z Asanha Bucha
Bei Vollmond im achten 
Mondmonat wird Buddhas 
erster Predigt gedacht. In 
Kambodscha, Laos, Myan-
mar und Thailand treffen 
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